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I. Theologische Fakultät, 

Prof. Geh. Rat Dr. von Scholz: liest nicht. 

Prof. Dr. Goepfert: 1) Allgemeine Moraltheologie, I. Teil, wöchent- 
lich 5stündig, täglich von 11--12 Uhr mit Ausnahme des Donners- 

tags im Hörgaal II (privatim); 2) Homiletisches Seminar, wöchent]. 

2 Stündig; a) Unterkurs: Donnerstag von 11--12 Uhr, Ὁ) Oberkurs: 

Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal 11 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Weber: 1) Leidensgeschichte Jesu nach den vier Evangelien, 

wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im 

Hörgaal I (privatim); 2) Hilfswisgenschaften der neutestamentl. 

Exegese, wöchentlich 1 stündig (Stunden noch zu bestimmen) 

(privatisSime Sed gratis); 3) Der 1. Petrusbrief theologisch 

und homiletisch erklärt in wöchentlich einer noch zu bestim- 

menden Stunde. 

Prof. Dr. Merkle: 1) Geschichte der alten Kirche, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3--4 Uhr, Samstag 

von 9---10 Uhr im Hörgaal 1 (privatim); 2) Im Kirchenhistorischen 

Seminar: Kirchenhistorische und christlich-archäologische Übungen, 

wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 4--6 Uhr im Seminar- 

zimmer I1 (privatisSime Sed gratis); 3) Das Konzil von Trient, 

zweite und dritte Periode, wöchentlich 1 sStündig, Mittwoch von 

4--5 Uhr im Hörgaal I (publice). 

Prof. Dr. Kiefl: 1) Dogmatik (Christologie und Gnadenlehre), wöchent- 

lich 6 stündig, Montag bis Samstag von 10-11 Uhr im Hörgaal I 

(privatim); 2) Das Christusproblem in der Gegenwart (Die mo- 

dernen AuffasSungen von der Person und Bedeutung Jegu Christi), 

wöchentlich 1stündig, Montag von 5-6 Uhr im Hörgaal VIN 

(publice); 3) Dogmatisches Seminar, wöchentlich 1 stündig, in noch 

zu bestimmender Stunde im Seminarzimmer I (privatiszime Sed 

gratig). 
1*
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Prof. Dr. Kneib: 1) Die Grundwahrheiten der natürlichen Religion, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Freitag, Samstag von 

8-9 Uhr im Hörgaal I (privatim); 2) Apologetisches Seminar, 

Ausgewählte Fragen aus dem Gebiete der Apologetik, wöchent- 

lich 1 stündig, Donnerstag von 8--9 Uhr im Seminarzimmer 11 

(privatiSSime Sed gratis; 3) Leben und Charakter Jesu Christi, 

wöchentlich 1stündig, Freitag von 5--6 Uhr im Hörgaal 1 (publice). 

Prof. Dr. Braun: 1) Patrologie: Die vornicänischen Väter- und 

Kirchenschriftsteller, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donners- 

tag von 8--9 Uhr im Hörgaal 11 (privatim); 2) Pastoral: Die 

Lehre vom Priesteramt, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und 

Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaal II (privatim); 3) Fortsetzung 

des KoptiSschen: Der boheirische Dialekt, wöchentlich 2 stündig 

in noch unbestimmter Zeit im Seminarzimmer II (privatim). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Jeremias, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörgaal 111 

(privatim); 2) Einleitung in das Alte Testament, wöchentlich 

2 Stündig, Freitag von 9--10 und 2--3 Uhr im Hörgaal Il 

(privatim); 3) Hebräische Grammatik, wöchentlich 2stündig, 

Montag und Mittwoch von 2-3 Uhr (privatim). ἢ 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht I. Teil: VerfasSung der Kirche, 

wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 10-11 Uhr im 

Hörgaal [11 (privatim). 

Privatdoz. Dr. Dölger: 1. Dogmengeschichte des Urchristentums 

1. Teil: Neutestamentliche Theologie, wöchentlich 1 Stündig, noch 

zu bestimmen, im Hörgaal II (privatisSime Sed gratis); 2. Die 

Taufe im christl. Altertum in religious- und dogmengeschicht- 

licher Beleuchtung, zugleich eine Erklärung von Tertullian's 

Schrift „De baptismo“ 1 stündig, noch zu bestimmen, im Hör- 

Saal ΠΠ| (privatiSSime ged gratis).



11. Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät. 

Prof. Geheimrat Dr. von Burckhard: 1) Recht des bürgerlichen Ge- 

Setzbuches 1. Teil (allgemeiner Teil und Recht der Schuldver- 

hältnisse) wöchentlich 10 stündig, Montag mit Freitag von 9 bis 

11 Uhr im Hörsaal IV (privatim); 2) Praktische Übungen im 

bürgerlichen Recht und Interpretation von Digestenstellen ver- 

bunden mit Schriftlichen Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Diens- 

tag von 3--5 Uhr im Hörsaal IV (privatissime). 

Prof. Geh. Hofrat und Reichsrat Dr. G. Schanz: 1) National- 

ökonomie, allgemeiner Teil, wöchentlich 5stündig, Montag mit 

Freitag von 10--11 im Hörsaal VIII (privatim); 2) Finanz wissen- 

Schaft, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 12--1 Uhr 

im Hörgaal 1V (privatim); 3) Volkswirtschaftliches Seminar, 

wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal VII 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Deutsche Rechtsgeschichte und Institutionen 

des deutschen Privatrechts, wöchentlich Gstündig, Montag mit 

Samstag von 8--9 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Bürgerliches 

Recht, Il. Teil. Erbrecht, wöchentlich 4stündig, Montag und 

Donnerstag von 3--5 Uhr im Hörgaal V (privatim); 3) Übungen 

im bürgerlichen Recht und Handelsrecht, wöchentlich 2 Stündig, 

Mittwoch von 3--5 Uhr im Hörsaal IV (privatissime); 4) Rechts- 

histor. Seminar 1--2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit im 

Seminarzimmer 4 (privatisSime 566. gratis). 

Prof. Dr. Oetker: 1) StrafprozesSrecht, wöchentlich 5 Stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 11---12 Uhr im Hörgaal V (privatim); 

2) Strafrecht, GesSchichte und allgemeiner Teil, wöchentlich 

5 Stündig, Montag mit Freitag von 12--1 Uhr im Hörgaal V 

(privatim). 

Prof. Dr. Meurer: 1) Einführung in die Rechtswissenschaft, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9---10 Uhr im Hör- 

Saal V (privatim); 2) KatholisSches und protestantiSches Kirchen- 

recht mit Einschluss des Eherechts, wöchentlich 6 8stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 5-6 Uhr und ausserdem Freitags von 

4--5 Uhr (in letzter Stunde Eherecht) im Hörgsaal Υ (privatim).
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Prof, Dr. Piloty: 1) Bayerisches Staatsrecht, wöchentlich 5 stündig, 

Montag mit Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

2) Reichsstaatsrecht, wöchentlich ὃ stündig, Montag mit Freitag 

von 11---12 Uhr im Hörgaal VI (privatim), 

Prof. Dr. MendelsSehn Bartholdy: 1) Zivilprozessrecht, I. Teil, 

wöchentlich 6 stündig, Montag mit Samstag von 8 -- 9 Uhr im Hör- 

Saal VI (privatim); 2) Sachenrecht, wöchentlich 5stündig, Mon- 

tag mit Donnerstag von 6--7 Uhr, Samstag von 10--11 Uhr 

(in letzter Stunde Grundbuchrecht) im Hörgaal VI (privatim): 

3) Übungen im Zivilprozessrecht, wöchentlich 2 stündig, Freitag 

von 6--8 Uhr im Hörgaal VI (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Pagenstecher: Zivilprozessrecht, IL Teil, wöchent- 

Jich 6 stündig, Montag mit Samstag von 8--9 Uhr im Hörgaal 

IV (privatim). 

Privatdozent Dr. Freisen: Kirchliches und bürgerliches Eherecht 

(rechtsgeschichtlich), wöchent]. 2Stündig in noch zu bestimmender 

Zeit (privatiszime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Schoetensack: 1) Konversatorium über Strafrecht 

mit Schriftlicher Bearbeitung leichterer Strafrechtsfälle, wöchent- 

lich 2 Stündig, Mittwoch von 3--5 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

2) Strafrechtsgeschichtliche Übungen, wöchentlich 1--2 sStündig, 

Donnerstag abends 7 Uhr im Hörgaal VI (privatisSSime Sed 

gratis). 

Privatdozent Dr. Haff: Agrarrecht (Privatrecht und Verwaltungs- 

recht), wöchentlich 2 Stündig (privatim); 2) Rechtsgeschichtliche 

Übungen, wöchentlich 1 stündig (publice).



ὌΝ 

ΠΙ. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Rindfleisch: liest nicht. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Leube: 1) MediziniSche Klinik und Kinder- 

klinik, wöchentlich 9Stündig, Montag, Dienstag, Donnerztag von 

8--ξ170 Uhr, Mittwoch und Freitag von 8--9, 80wie Mittwoch von 

5--6 Uhr im Hörzgaal der medizinischen Klinik des Juliusspitals 

(privatim); 2) Anatomisch-physiologiSche Grundlagen der Speziellen 

Pathologie und Therapie (auf Verlangen) 2-3 Stündig, Montag 

und Freitag von 6--7 Uhr im Hörgaal der mediziniSchen Klinik 

(privatim); 8) Klinische ViSite und diagnostische Übungen, wöchent- 

lich 1stündig, Freitag von 5--6 Uhr im Hörgsaal der medizini- 

Schen Klinik (privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im Labora- 

torium der medizinischen Klinik, täglich in unbestimmten Stunden 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 5 stündig, Mittwoch, Freitag, Samstag von 

9-10 Uhr, Dienstag, Donnerstag von 11--12 Uhr in der Frauen- 

klinik, Klinikstrasse 8 (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäko- 

logischer Untersuchungskurs, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

und Samstag von 12--1 Uhr in der Frauenklinik (privatim); 

3) Geburtshilflicher Operationskurs, wöchentlich 4stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr in der 

Frauenklinik (privatissime), 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Menschen, 1. Teil: Gewebelehre, 

Verdauungs-, Respirations-, Harn- und Geschlechtsorgane, wö- 

chentlich 8 Stündig, VorleSung: Montag, Dienstag, Mittwoch, Frei- 

tag von 12--1 Uhr, Samstag- von 10--11 Uhr; Demongtration: 

Donnerstag von 12--1 Uhr, Samstag von 11--1 Uhr im ana- 

tomischen Institut, Koellikerstr. 6 (privatim); 2) Präparierübungen, 

gemeinschaftlich mit den Professoren Dr. Schultze, Dr. Sobotta 

und dem Progektor Dr. A. Sommer, wöchentlich 39 stündig, 

täglich von 8--12 Uhr und 2--5 Uhr, Samstag nur vormittags, in 

den Präpariergälen des anatomischen Instituts; 1. Kurs Knochen : 

Bänder, Muskeln, Eingeweide (privatisSime); 2. Kurs: Gefässe,
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Nerven, Eingeweide (privatisSime); 3. Kurs: Topographie*) 

(privatisSime); 3) MikroskKopisch-technischer Kurs für Anfänger, 

gemeinschaftlich mit Prosektor Dr. A. Sommer, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag und Freitag von 6--8 Uhr abends **) im 

Mikroskopiersaal der Anatomie (privatim); 4) Mikroskop.-tech- 

niScher Kurs für Vorgerücktere, gemeinschaftlich mit Progektor 

Dr. Sommer, wöchentlich 44 Stündig, täglich von 8-- 12 und 2--6 

Uhr im Laboratorium des anatomischen Instituts (privatissime); 

9) Laboratorium für Mikroskopie und Entwicklungsgeschichte 

für Spezielle Untersuchungen, gemeinschaftlich mit Progektor 

Dr. A. Sommer, wöchentlich 50 Stündig, täglich von 8--1 und 

2-6 Uhr, Samstags nur vormittags, im Laboratorium des ana- 

tomischen Instituts (privatisSimc). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene, 1. Teil, unabhängig vom 11. Teil) 

mit Exkurgionen. Luft, Klima, Kleidung, Wohnung, Ventilation, 

Heizung, Beleuchtung, Spitäler, Kagernen, Schulen und Fabriken, 

wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch und Freitag von 3-5 Uhr im 

hygienischen Institut Koellikerstr. 2 (privatim); 2) Kurgus der 

hygieniSchen Untersguchungs- und Beurteilungsmethoden mit 

hygieniSchem Kolloquium, wöchentlich 3 Stündig, Samstags von 

3--6 Uhr im hygienischen Institut (privatisSime); 3) Arbeiten 

im hygienischen Institut für vorgerücktere Mediziner in beliebiger 

Stundenzahl (privatisSime ged gratis); 4) Arbeiten im hygieni- 

Schen Institut für vorgerücktere Nichtmediziner (Pharmazeuten; 

Chemiker, Zahnärzte, Fachlehrer etc.) in beliebiger Stundenzahl 

(privatisSime). 

Prof. Dr. Rieger: 1) PSychiatrische Klinik, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag und Donnerstag von 2-4 Uhr in der psSsychiatrischen 

Klinik, Füchgleinstr. 15 (privatim); 2) Arbeiten im Laboratorium 

der Klinik gemeinschaftlich mit Dr. Reichardt (privatisSime 

Sed gratis). 

*) Der 3, Kurs kann nur belegt werden, wenn der Beguch eines &. Kurzes 

vachgewiegen wird. 
ἘΔ Ausger diesen offiziellen Stunden bestehen noch Übungsstunden täglich 

in beliebiger Zahl.
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Prof. Geh. Hofrat Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poli- 

klinik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag und Sams- 

tag von 11---12 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Funktions- 

prüfungen des Auges und Augenspiegelkurs, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Dienstag und Donnerstag von 4--5 Uhr in der Augenklinik 

(privatim); 3) Arbeiten im Laboratorium, täglich (privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. von Frey: 1) Physiologie des Stoffwechsels und der Er- 

nährung, wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 10 bis 

11 Uhr im phySiologischen Institut (privatim); 2) PhySiologische 

Übungen, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Gürber, wöchentlich 
4 Stündig, Montag und Donnerstag von 2--4 Uhr im phySiologischen 

Inztitut (privatim); 3) PhySsiologische Unterguchungen in belie- 

biger Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Enderlen: 1) Chirurgische Klinik und Poliklinik, wöchentl. 

6 Stündig, Montag mit Samstag von 10--11 Uhr im Operations- 

Saal der chirurgischen Klinik des Juliusspitals (privatim), 

Prof. Dr. Borst: 1) Spezielle pathologische Anatomie, wöchentlich 

ὅ Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, Samstag von 

11--12 Uhr im pathologischen Institut, Koellikerstr. 4 (privatim) ; 

2) Kurs der Sektionstechnik, gemeingam mit Privatdozent Pro- 

Sektor Dr. Schmincke, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag 

von 4--5 Uhr, im pathologischen Institut (privatisSime)*); 3) Patho- 

logisch-anatomiScher Demonstrationskurs, wöchentlich 4 stündig, 

Dienstag und Freitag von 6--8 Uhr im pathologischen Institut 

(privatisSime). 

Prof. Dr. Faust: 1) Experimentelle Pharmakologie (Arzneimittel- 

lehre), wöchentlich 4 Stündig, Dienstag mit Freitag von 5--6 Uhr 

im pharmakologiSchen Institut (privatim); 2) Arbeiten im phar- 

makologischen Institut, täglich vor- und nachmittags (privatis- 

Sime). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Über Frakturen und Luxationen mit 
Demonstrationen, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donners- 

tag von 3-4 Uhr im pathologischen Institut, Koellikerstr. 4 

*) Dazu nach Bedarf Extraübungsstunden.
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(privatim); 2) Klinische Propädeutik, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch und Samstag von 3--4 Uhr in der Privatklinik, Heine- 

Strasse 4 (privatisSime). 

Prof. Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambulante 

Kinderklinik, wöchentlich 6 Stündig: Dienstag und Freitag von 

12--1 Uhr Demonstration von Kindern, Donnerstag und Samg- 

tag von 12--1 Uhr, s8owie Montag und Mittwoch von 2---8 Uhr 

Vorstellung von Erwachgenen und Kindern im Hörsaal der 

medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik, Koelliker- 

Strasse 2 (privatim); 2) Kursgus der kliniSchen Untersguchungs- 

methoden für Geübtere (vorwiegend PerkussSion und Auskultation) 

Gruppenteilung, je zweimal wöchentlich, Montag und Mittwoch 

um 6 resp. 7 Uhr im Hörsaal der medizinischen Poliklinik und 

ambulanten Kinderklinik (privatissime). 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, Unter- 

Suchung des Ohres, Krankenvorstellung, wöchentlich 3 Stündig, 

Montag, Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr in der Universi- 

täts-Ohrenklinik, Kaiserstr. 12 (privatim) ; 2) Operationgübungen 

an Spirituspräparaten des Schläfenbeins, für Teilnehmer an der 

Poliklinik, wöchentlich 1--2 stündig nach Übereinkunft in der 

Ohrenklinik, (publice); 3) Wisgenschaftliche Arbeiten im Labora- 

torium, wöchentlich 5 Stündig nach Übereinkunft in der Ohren- 

klinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie der Brust, des 

Bauches und der unteren Extremitäten, wöchentlich 4 stündig, 

Montag und Freitag von 5--6 Uhr, Mittwoch von 2-4 Uhr im 

anatomiSchen Insfitut, Koellikerstr. 6 (privatim); 2) Präparier- 

übungen gemeinschaftlich mit den ProfesSoren Dr. Stöhr nnd 

Dr. Sobotta, Sowie dem Progektor Dr. A. Sommer in 3 

Kurgen (privatisSime) Siehe Dr. Stöhr; 3) Über die Stellung 
des Mengchen in der Natur, 1 Stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr 

(publice). 

Prof. Hofrat Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin, einschliess- 

lich der Seuchenlehre, der medizinisSchen Geographie und Statistik, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 6--7 Uhr im



- 1 - 

grogsen Hörsaai des pathologischen Instituts (publice); 2) Augen- 

operationskurs, wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmenden 

Stunden im AugenoperationsSaal der Anatomie (privatissime). 6 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger : 1) Über Unfallerkrankungen und Be- 
gutachtung von Unfallkranken auf Grund des Unfallversichernngs- 

geSetzes (mit Krankenvorstellung), wöchentlich 1stündig, Montag 

von 11--12 Uhr in der Privatklinik, Hofstrasse 18 (privatisSime 

Sed gratis); 2) Theoretisch - praktischer Kurs der Chirurgie, 

wöchentlich 4stündig, an zwei Tagen der Woche von 9-- 11 Uhr 

in der Privatklinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 

wöchentlich 3Stündig, Dienstag und Donnerstag von 3--4 Uhr, 

Samstag von 2--3 Uhr in der Syphilidoklinik des Juliusspitals 

(privatim); 2) Kurs der Rhinoskopie und Laryngoskopie ſür 

Anfänger, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 

6--7 Uhr, Koellikerstrasse ὃ (privatisSime); 3) Poliklinik für Nasen- 

und Kehlkopfkranke, 2--3s8tündig, Montag, Mittwoch, Freitag 

von 9--10 Uhr (Gruppenteilung), Koellikerstr. 3 (privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) PhySikalische Heilmethoden, wöchent]. 1 Stündig, 

Samstag von 8-9 Uhr (publice); 2) Spezielle Pathologie und 

Therapie (Nerven- und Infektionskrankheiten, Konstitutions-Ano- 

malien), wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, 

Donnerstag von 9--10 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Allgemeine gerichtliche Medizin für Mediziner, 
wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 5--6 Uhr in 

der Anatomie (privatim); 2) Allgemeine gerichtliche Medizin mit 

Demonstration für Jurizten und andere Nichtmediziner verbunden 

mit der VorleSung ad 1), wöchentlich 2 Stündig (gratis); 3) Ge- 

richtliche Sektionen je nach Anfall, jedoch nur für Hörer der 

gerichtlichen Medizin (Mediziner und Juristen) (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Präparierübungen in 3 Kurgen gemeinsgam 

mit Prof. Dr. Stöhr und Schultze, Sowie dem Progcektor 

Dr. A. Sommer (privatisSime) Siehe Dr. Stöhr; 2) Knochen-, 

Bänder- und Mugkellehre, in der ersten Hälfte des Semesters
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6stündig, dann 3 stündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr, 

Samstag von 9--10 Uhr, nach Weihnachten, Montag, Mittwoch, 

Freitag von 10--11 Uhr im anatomischen Institut, Koellikerstr. 6 

(privatim) 5); 2) Repetitorium (Kolloquium) für Teilnehmer des 2. 

und 3. Präparierkurges, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 

θ--- Uhr im anatomischen Institut (privatim), 

Prof. Dr. Müller (beurlaubt). 

Prof. Dr. Weygandt: (beurlaubt). 

Prof. Dr. Gürber: 1) Chemischer Aufbau des tieriSchen Organismus, 

wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 2--3 Uhr im physiologischen 

Institut (privatim); 2) Physiol. Kolloquium im Anschluss an die 

phySiologischen Übungen, Dienstag und Freitag von 5--6 Uhr 

(privatim); 3) Phygiologische Übungen gemeinschaftlich mit 

Prof. Dr. v. Frey (slehe Prof. Dr. v. Frey); 4) Physiolo- 

gisch-chemische Übungen, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 

4--6 Uhr im physiologischen Institut (privatim); 5) Physiologisch- 

chemisches Laboratorium, verbunden mit Übungen für Pharma- 

zeuten und Chemiker in der Untersuchung von Blut, Harn, 

Magengaft etc. , täglich von 9--6 Uhr im phySiologischen In- 

Stitut (privatissSime); 6) Chemisches Praktikum, gemeinschaft- 

lich mit Prof, Dr. Tafel (Siehe Prof, Dr. Tafel). 

Prof. Dr. Rostoski: vom Wintersemester 1907/08 auf 2 Jahre 

beurlaubt. 

Prof. Dr. L, Burkhardt: 1) Chirurgische Propädeutik mit prakti- 

Schen Übungen, wöchentlich 4--5stündig, Montag, Dienstag, 

Freitag von 12--1?]4 resp. 1?/8 Uhr in der chirurgischen Poliklinik 

(privatim); 2) Verbandkurs, wöchentlich 2 Stündig, in noch zu 

bestimmender Zeit in der chirurgischen Poliklinik (privatisSime); 

3) Allgemeine Chirurgie, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Dienstag, 

Freitag von 4--5 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. J. Riedinger: 1) Orthopädische Chirurgie mit kliniSchen 

Demonstrationen, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch und Freitag 
  

*) Anmerkung: Ausgerdem Demonstration in besonders zu bestimmenden 

Stunden,
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von 5--6 Uhr im medizinischen Kollegienhaus (privatim); 2) Ortho- 

pädische Technik, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 4--5 Uhr 

im medizinischen Kollegienhaus (privatissime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Arens : Ätiologie und Prophylaxe der Infektions- 

krankheiten des Auges, wöchentlich 2 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Stubenrath: beurlaubt. 

Privatdozent Dr. G. Sommer: beurlaubt. 

Privatdozent Dr. G. Burckhard: Theoretische Geburtshilfe, wöchent- 

lich 4 Stündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 4 

bis 5 Uhr in der kgl. Univergitätsfrauenklinilk (privatim). 

Privatdozent Oberarzt Dr. Polano: 1) Pathologie und Therapie 

der Frauenkrankheiten, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Frei- 

tag von 3--4 Uhr im kleinen Hörgaal der Frauenklinik (privatim); 

2) Geburtshilfliches Kolloquium mit SseminaristisSchen Übungen, 

wöchentlich 1 Stündig, Montag von 12--1 Uhr im kleinen Hör- 

Saal der Frauenklinik (publice). 

Privatdozent Dr. Mayr: 1) Über die Beziehungen der Oto-Rhino- 

Laryngologie zur allgemeinen Medizin, wöchentlich 1stündig, in 

noch zu bestimmender Zeit, im Hörsaal der Univ.-Ohrenklinik, 

Kaigerstr. 12 (publice); 2) Praktischer Kurs der rhino-laryngo- 

logisSchen Untersuchungs - Methoden (mit öSo0phagoskopischen 

Übungen), wöchentlich 3 Stündig im Hörzaal der Univerzgitäts- 

Ohrenklinik, Kaiserstr, 12 (privatim). 

Privatdozent Dr. Reichardt: 1) Normale und pathologische Anatomie 

des ZentralnervensyStems, wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 

4-- Ὁ Uhr in der psychiatrischen Klinik, Füchsleinstr. 15 (publice); 

2) Über die Sprache, wöchentlich 1 Stündig im medizinisechen 

Kollegienhaus (publice); 3) Arbeiten im Laboratorium der psy- 

chiatriSchen Klinik gemeingchaftlich mit Professor Dr. Rieger, 

täglich in der psychiatrisSchen Klinik (privatisSime 8ed gratis). 

Privatdozent Dr. Treutlein: Tropenkrankheiten und ihre Beziehungen 

zu unseren Breiten, wöchentlich 1 Stündig nach Verabredung 

(publice). 

Privatdozent Dr. A. Sommer: 1) Präparierübungen, gemeinschaft- 

lich mit den Professoren Dr. Stöhr, Dr. Schultze und
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Dr. Sobotta (Siehe Dr. Stöhr); 2) Mikrogkopisch-technischer 

Kurs für Anfänger gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Stöhr (Siehe 

Prof. Dr. Stöhr); 3) Mikroskopisch-technischer Kurs für Vor- 

gerücktere, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Stöhr (Siehe Prof. 

Dr. Stöhr; 4) Laboratorium für Mikroskopie und Entwicklungs- 

geschichte gemeinschaftlich mit Prof, Dr. Stöhr (Siehe Prof, 

Dr. Stöhr). 

Privatdozent Dr. Schmincke: 1) Ausgewählte Kapitel aus der nor- 

malen und pathologiSchen Anatomie der blutbildenden Organe, 

wöchentlich 2 Stündig nach Vereinbarung, im patholog. Institut 

(privatim); 2) Kurs der Sektionstechnilkk gemeinschaſtlich mit 

Prof. Dr. Borst, wöchent]. 5 Stündig, Montag mit Freitag von 

4--5 Uhr (silehe Prof. Borst); 3) Anleitung zu eigenen Ar- 

beiten im Laboratorium des pathologischen Instituts täglich (mit 

Ausnahme von Samstag Nachmittag) in unbestimmter Stunden- 

zahl (privatisSime); 4) Pathologische Tagegliteratur, 1 Stündig 

nach Verabredung (publice für Mediziner). 

Privatdozent Dr. Lüdke: 1) Kurs der klinisch-chemischen, bakterio- 

logiSchen und mikrosSkopischen UnterSuchungen (Gruppenteilung), 

wöchentlich 2 stündig in der mediziniSchen Klinik (privatim); 

2) Kurs der Perkuszion und Auskultation für Anfänger und Ge- 

übtere (Gruppenteilung), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 3--4 Uhr (privatim); 3) Über Immu- 

nität und Infektionskrankbheiten, 1 Stündig (publice). 

Privatdozent Dr. Wessely: Experimentelle Pathologie und Therapie 

des Auges, wöchentlich 1 Stündig in noch zu bestimmender Zeit 

in der Augenklinik (privatim).
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Im zahnärztlichen Institut, Paradeplatz 2/1, liest der Leiter 

desSelben: 

Prof. Dr. Michel: 1) Kurzus der zahnärztlichen Technik, wöchentlich 

18 stündig, Montag mit Samstag von 3--6 Uhr (privatissime) ; 

2) Kursus der Zahnfüllungsmethoden, wöchentlich 18 stündig, 

Montag mit Samstag von 3--6 Uhr (privatisSime); 3) Pathologie 

und Therapie der Zahn- und Mundkrankheiten, wöchentlich 

' 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr 

(εἰναι); 4) Poliklinik und Extraktionskursus, wöchentlich 

6 Stündig, Montag mit Samstag von 12--1 Uhr (privatim); 

5) Zahnärztliches Kolloquium, wöchentlich 1stündig, Mittwoch 

von 8--9 Uhr vormittags (publice). 

Die technische Plombierabteilung ist für die Praktikanten 

auch vormittag von 9--12 Uhr geöffnet und kann unter Leitung 

des ASziStenten während dieger Zeit gearbeitet werden.
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IV. Philosophische Fakultät, 

a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Dr. M. von Schanz: 1) Griechische Antiquitäten (griechisches 

Staats- und Verwaltungsrecht), wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal XI 

(privatim) ; 2) PhilologisSches Seminar : Ciceros Brutus mit 

Übungen aus der römischen Literaturgeschichte ; griechische 

und lateinische Stilübungen ; wöchentlich 2 Stündig, Montag, Don- 

nerstag von 10--11 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis), 

Prof. Dr. Jolly: 1) Einführung in die indogermanische Sprach- 

wiSSenschaft, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 8-9 Uhr im Hörzsaal VII (privatim); 2) Gotische 

Übungen für Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch und 

Samstag von 11--12 Uhr im SprachwisSenschaftlichen Seminar- 

zimmer (privatisSime Sed gratis); 3) Erklärung leichter Sanskrit- 

texte, Wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 4 bis 

5 Uhr, im sprachwisSenschaftlichen Seminarzimmer (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Mittel- und neuhochdeutsche Grammatik, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

4--5 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Im Seminar: Waltharius- 

lied (Ausgabe von Althoff), wöchentlich 2 stündig, Montag, Donners- 

tag von 3--4 Uhr im deutschen Seminarzimmer (privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Logik und Methodenlehre, wöchentl. 4Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr im Hör- 

Saal XII (privatim); 2) Im Seminar: Philosophische Übungen, 

wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 4--5 Uhr im Hörsaal XII 

(privatisSSime Sed gratis); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Ar- 

beiten nach Bedürfnis (Sprechstunde biefür Montag von 1-2 Uhr, 

Heidingsfelderstr. 82, 

Prof. Dr. Külpe: 1) Psychologie, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im Hörgaal des 

 psychologischen Instituts, Domerschulstrasse 16/11 (privatim); 

2) ErkenntnistheoretisSche Probleme (Fortgetzung), wöchentlich



1 Stündig , Mittwoch von 6--7 Uhr im pSychologischen Institut, 

alte Universität, Domerschulstr. 16/11 (publice); 3) Experimentell- 

PSYchologiSche Arbeiten, in Verbindung mit Privatdozent Dr. 

Bühler im psSsychologischen Institut, wöchentlich 25 stündig, 

Montag bis Freitag von 2--7 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. Henner: 1) Bayerische Geschichte, wöchentlich 4Sstündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal X (privatim); 2) Bayern und Seine Politik im österreichi- 

Schen Erbfolgestreit, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr 

im Hörzgaal 1 (publice); 3) HistoriSches Seminar, Il. Abteilung: 

Übungen auf dem Gebiete der Geschichte des Mittelalters, 

wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Seminar- 

zimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schneegans: 1) Geschichte der französSischen Literatur 
im 17. und 18. Jahrhundert, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerslag, Freitag von 11--12 Uhr im Hörsaal X 

(privatim) ; 2) Dante und die göttliche Komödie, wöchentlich 

1 Stündig, Montag von 6--7 Uhr im Hörgaal X (publice); 3) Roma- 

niSches Seminar: a) Wissgenschaftliche Abteilung: Literarische 

Übungen über Jean Jacques Rousseau, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch von 5--7 Uhr im romanischen Seminar (privatisgime 

Sed gratis) ; b) Praktische Abteilung: Siehe unter Lektor Vernay; 

4) Spanische Übungen, wöchentlich 2 Stündig, zu noch zu ver- 

einbarenden Stunden (privatim), im roman. Seminarzimmer. 

Prof. Dr. Förster: 1) Die Hauptströmungen der engliSchen Literatur 

Seit 1830, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Einführung 

in das Altenglische, wöchentlich 2 stündig, Dienstag, Freitag von 

10--11 Uhr im Hörgsaal VII (privatim); 3) Die mengechliche 

Stimme und Sprache artikulatorisch-akustisch betrachtet (Ele- 

mentarphonetik), wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 6--7 Uhr 

im Hörgaal V (publice); 4) Englisches Seminar: 1. Wisgenschaft- 

liche Abteilung: Literarigche und Sprachliche Übungen an 

Shakespeares Hamlet, wöchentlich 2 Sstündig, Mittwoch von 8 bis 

10 Uhr (privatisSime Sed gratis); II. PraktiSche Abteilung: Siehe 

unter dem englischen Lektor. 

2
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Prof. Dr. Chroust: 1) Deutsche Geschichte im XIX. Jahrhundert, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

5--6 Uhr im Hörgsaal XI (privatim); 2) Die deutschen Uni- 

vergitäten in Vergangenheit und Gegenwart. Eine Einführung 

in das Univergitätsstudium für Studierende aller Fakultäten, 

wöchentlich 1 stündig, Freitag von 6--7 Uhr im Hörgaal IV 

(publice); 3) Übungen im historischen Seminar, ΠΠ. Abteilung, 
wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr im Seminar- 
zimmer 7 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Römische Geschichte, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im 

Hörgsaal X (privatim); 2) Staat und Gesgellschaft in Altertum 

und Neuzeit, wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 6-7 Uhr im 

Hörgaal I (publice); 3) Übungen im historiSchen Seminar, Ab- 

teilung 1, über die Gesetzgebung der Gracchen, wöchentlich 

2 Stündig, Donnerstag, von 6--8 Uhr im historischen Seminar- 

zimmer (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Bulle: 1) Die griechische Kunst von der dorischen Wan- 

derung bis um 400 yv. Chr., wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr im Hörgaal des 

kunstgeschicht]. MuSeums, Domerschulstr. 16 (privatim); 2) Die 

Ausgrabungen von Troja, Kreta, Mykene und die geschichtlichen 

Grundlagen der homeriSchen Dichtungen, wöchentlich 1 stündig, 

Donnerstag von 6-7 Uhr Hörzgaal VIII (publice); 3) Archäo- 

logisSche Übungen, wöchentlich 2 stündig, Montag von 6--8 Uhr 

in der Bibliothek des kunstgeschicht]. MuSeums, Domerschul- 

Strasse 16 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Die Mittelmeerländer (die drei Südeuropäischen 

Halbinseln, Vorderagien und Nordafrika wöchentlich 4 Stündig, . 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10-11 Uhr jim Hör- 

Saal XII (privatim); 2) Geographische Übungen (Morphologie 

der Erdoberfläche) wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 9 bis 

11 Uhr im geographischen Institut (event. deutschen Seminar) 

(privatim). 

Prof, Dr. Roetteken : 1) Poetik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im Hörgaal XI (privatim);
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2) Deutsche Erzählungspoesie und Lyrik von 1830--1850, 

wöchentlich 1 stündig, Freitag von 6--7 Uhr im Hörgaal I 

(publice); 8) Seminarübungen an Goethes Tasso, wöchentlich 2stün- 

dig, Mittwoch von 11--1 Uhr im Seminarzimmer für deutsche 

Philologie (privatisSime Sed gratis), 

Prof. Dr. Stangl: 1) Theorie des lateinischen Stiles, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr 

im Hörsaal XI (privatisSime); 2) Philologisches Seminar: a) Sue- 

tonius de grammaticis et rhetoribus, b) Erklärung altlateinischer 

Inschriften, c) Griechische und lateiniSche Stilübungen, wöchent- 

lich 2 Stündig, Samstag von 8--10 Uhr im Hörgaal XI (priva- 

tiSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Knapp: 1) Die Grundzüge der Kunstentwicklung und 

Hilfsmittel zur Stilkritik, eine Einführung in das Studium der 

Kunstgeschichte ; wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im Hörsagal des kunstge- 

Schichtlichen Mugeums: Domerschulstrasse 16 (privatim); 2) Kunst- 

historiSche Übungen für Anfänger, wöchentlich 2 Stündig (priva- 

tisSime Sed gratis). (Hörsaal wie bei Nr, 1). 

Prof. Dr. Streck: 1. Arabische Grammatik, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch und Samstag von 11--12 Uhr im Hörsaal VII (priva- 

tim); 2) Syrische Grammatik, wöchentlich 2 Stündig, Montag und 

Donnerstag von 4-5 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 3) AsSyrisch, 

Ι. Kurgus, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 

5--6 Uhr im Hörgaal ΠΠ (privatim); 4) ASssyrisch, Erklärung 

historischer Inschriften, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 

5--6 Uhr im Hörzgaal III (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Neudecker: Einleitung in die PhiloSophie, wöchent- 

lich 2 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit (privatim). 

Privatdozent Dr. Heisenberg: 1) Lektüre äolischer Inschriften und 
Einführung in das Studium der griechischen Dialekte, wöchent- 

lich 2 Stündig, Mittwoch von ὅ--- Uhr im sprachwissenschaft- 

lichen Seminar (privatisSime Sed gratis); 2) Justinian und Seine 

Zeit, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 6--7 Uhr im Hörgaal XI 

. (pnblice). - 
OK
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Privatdozent Dr. Scherer: 1) Psychologie, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im 

Hörgaal 1 (privatim); 2) Die ReligionsphiloSophie der Gegenwart 

und ihre Stellung zum Wahrheitsproblem der Religion (Fort- 

Setzung), wöchentlich 1stündig, Montag von 5--6 Uhr im Hör- 

Saal 1 (publice). 

Privatdozent Dr. Pinder: 1) Malerei des 15. und 16. Jahrhunderts in 

Nordeuropa (Deutschland, Niederlande, Frankreich) wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr 

im kunstgeschichtlichen Musgeum , Domerschulstr, 16 (privatim); 

2) Kunstgeschichtliche Übungen in 2 noch zu bestimmenden 

Stunden (Hörsaal wie ad 1) (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Bühler: 1) Grundfragen der Logik, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Freitag von 6--7 Uhr im Hörgaal XI 

(privatim); 2) Philosophische Übungen im Anschluss an Humes 

Untersuchungen über den menschlichen Verstand, wöchentlich 

2 Stündig in noch zu bestimmender Stunde im pSs8ychologischen 

Institut (privatisgime Sed gratis); 3) Experimentell-psychologische 

Arbeiten in Verbindung mit Prof. Dr. Külpe im psychologischen 

Institut, wöchentlich 25 Stündig, Montag bis Freitag von 2 bis 

7 Uhr (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Heiss: 1) HistoriSche Grammatik des Franzö- 

SiSchen 1. Teil: wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag 

von 5--6 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 2) Lektüre von aus- 

gewählten Novellen aus Boccaccios Decameron (mit einer Ein- 

führung in die historische und praktische Grammatik des Italie- 

niSchen), wöchentlich 9 stündig, Freitag von 6--8 Uhr im Hör- 

Saal VII (privatim); 3) Romanisches Progeminar: Interpretation 

von AucasSin et Nicolete, wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 

3--5 Uhr im romanischen Seminar (privatissime Sed gratis). 

Lektoren. 

Lektor Jos. Vernay, diplöme d'etudes Superieures de philosophie : 

1) Exercices de frangais d'apres [6 methode directe (für Hörer 

und Hörerinnen aller Fakultäten), wöchentlich 2 stündig, Dienstag
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und Mittwoch von 4-5 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 2) La 

pobsie frangaise dans 1a 2* moitie du XIX? Siecle-Conferences 

et Lectures (für Hörer und Hörerinnen aller Fakultäten) wöchent- 

lich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von ὅ---6 Uhr, Hörgaal 

VII (privatim); 3) Romanisches Seminar (PraktiSche Abteilung): 

8) Exercices pratiques pour auditeurs deja avances (traduction 

et version), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr im 

romaniSchen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis); b) Exercices 

pratiques pour commengants: prononciation, dictee, compogition, 

wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 10--11 Uhr 

im romanischen Seminarzimmer (privatissime ged gratis). 

Lektor des EngliSchen: 1) Vortrag in englischer Sprache über ein 

Später zu bestimmendes Thema, wöchentlich 1 stündig (privatim); 

. 2) Englisches Seminar: Praktische Abteilung: a) für Fortgeschrit- 

tene: Translation, EsSay, Dictation, wöchentlich 2 Stündig (priva- 

tisSime 8ed gratis); Ὁ) für weniger Geübte: EngliSche Sprech- 

übungen, wöchentlich 2stündig (privatisSime Sed gratis). 

b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion, 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, 1. Teil: Anatomie, Morphologie und 

Physiologie, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 3 bis 

4 Uhr im botanischen Institut (privatim); 2) Mikroskopisches 

Praktikum für Anfänger, wöchentlich 4 stündig, Montag und Mitt- 

woch von 9--11 Uhr im botanischen Institut (privatisSime); 3) An- 

leitung zu wissensSchaftlichen Arbeiten, ganztägig, Montag mit 

Freitag (privatissime); 4) Pharmakognogie des Pflanzenreichs, 

wöchentlich 3 Stündig, Freitag von 8--11 Uhr (privatim); 5) Drogen- 

praktikum (I. und 11. Teil), wöchentlich 4 stündig, 1. Teil, Mon- 

tag von 8--12 Uhr, Il, Teil, Mittwoch von 8-12 Uhr (priva- 

tisSime). 

Prof. Geh. Rat Dr. Prym: 1) Theorie der Funktionen einer kom- 

plexen Veränderlichen, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal IX (privatim); 

2) Im Progeminar;: Einführung in die analytisSche Geometrie der
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Ebene, gemeingam mit dem AszSistenten, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im 

Seminarzimmer 5 (privatisSime Sed gratis); 3) Im Seminar: Aus- 

gewählte Kapitel der Funktionentheorie, wöchentlich 2stündig, 

Mittwoch von 10--12 Uhr im Hörgaal IX (privatisSime Sed gratis), 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie, I. Teil (allgemeine Zoologie und 

wirbellose Tiere), wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 

11--12 Uhr im zoologischen Institut, Pleicherring 10 (privatim); 

2) Praktikum für Geübte und Anleitung zu wisSSenschaftlichen 

Arbeiten, täglich vor- und nachmittags (privatisSime); 3) Zoolo- 

giSches Kolloquium, wöchentlich 2 sStündig, Mittwoch von 5--7 Uhr 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Mineralogie, Spezieller Teil inkl. geo- 

metriScher Kristallographie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens: 

tag, Donnerstag, Freitag von 12---1 Uhr im mineralogischen In- 

Stitut, Pleichertorstr. 34 (privatim); 2) Petrographie mit Übungen, 

2 stündig (privatisSime); 3) Übungen im Anschluss an die Vor- 

leSungen, wöchentlich 2 stündig, Samstag von 11---1 Uhr (priva- 

tisSime); 4) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten für Vorgeschrit- 

tene nach Vereinbarung (privatissime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Wien: 1) Experimentalphysik, I. Teil: 

Mechanik, Akustik, Wärme, Magnetismus, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 4--- Uhr im phygikaliSschen Institut, 

Pleicherring 8 (privatim); 2) Praktische Übungen, 4- bezw. 10- 

Stündig, Montag und Mittwoch von 2--6 Uhr, Samstag von 9 

bis 1 Uhr (privatim); 3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, 

täglich (privatissime). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4Stündig, 

Dienstag mit Freitag von 6--7 Uhr im technologischen Ingtitut, 

Koellikerstr. 2 a (privatim); 2) Pharmazeutische Chemie, organi- 

Scher Teil, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 11 

bis 12 Uhr (privatim); 3) Praktikum für Pharmazeuten, halb- 

und ganztägig, nach Übereinkunft (privatissime); 4) Kurgus, 

technisch-chemischer Analysen, zwei halbe Tage nach Überein- 

kunft (privatisSime); 5) Praktikum in allen Richtungen der an-
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gewandten Chemie und Nahrungsmittelanalyse, halb- oder ganz- 

tägig, nach Übereinkunft (privatisSime). 
Prof. Dr. Tafel: 1) Anorganische Experimental-Chemie, wöchentlich 

5 stündig, Montag bis Freitag von 5--6 Uhr, im chemischen 
Institut, Pleicherring 11 (privatim); 2) Analytisch-chemisches 

Praktikum, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Manchot, a) ganz- 

tägig, Montag bis Freitag von 8--12 und 2--6 Uhr (privatissime) ; 

Ὁ) halbtägig, Montag bis Freitag von 8--12 oder von 2--6 Uhr 

(privatisSime); 3) Chemieches Praktikum für Mediziner, wöchent- 

lich 8 stündig, 8--12 und 2--6 Uhr an noch zu bestimmenden 

Tagen (privatisSime); 4) Vollpraktikum für präparative Arbeiten, 

täglich, Montag bis Samstag von 8--12 Uhr und (ausgenommen 

Samstag) von 2--6 Uhr (privatissime); 5) Anleitung zu Selb- 

Ständigen Untersuchungen (gemeingam mit Prof. Dr. Manchot), 

täglich, Montag bis Samstag von 8--12 Uhr und (ausgenommen 

Samstag) von 2--6 Uhr (privatisSime). 

Prof. Dr. Rost: 1) Analytische Mechanik 1, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hör- 

Saal IX (privatim); 2) Ausgleichung der Beobachtungsfehler, mit 

Anwendung auf Astronomie und Geodägie, wöchentlich 2 Stündig, 

Samstag von 8--10 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 3) Im Pro- 

Seminar (ἃ, Ὁ durch den ASssistenten): 4) Einführung in die 

Determinantentheorie, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donners- 

tag von 9--10 Uhr; Ὁ) ebene und Sphärische Trigonometrie, 

wöchentlich 2 sStündig, Dienstag und Freitag von 9--10 Uhr 

im Seminarzimmer 5; c) Ergänzungen und Übungen zur Geo- 

metrie der Kegelschnitte, wöchentlich 2stündig, Montag und 

Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörgaal X; 4) Im Seminar: 

a) Theorie der algebraischen Flächen, Mittwoch von 8--10 Uhr, 

wöchentlich 2stündig; Ὁ) Anleitung zu Selbständigen wisSen- 

Schaftlichen Arbeiten täglich, nach Vereinbarung (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Selling: Liest nicht. 
Prof. Dr. Cantor: Theorie der Wärme, wöchentlich 4stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im kleinen 

Hörgaal des physikalischen Instituts (privatim).
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Prof. Dr. von Weber: 1) Algebra, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerztag, Freitag von 8--9 Uhr im Seminarzimmer 5 

(privatim); 2) Darstellende Geometrie, 1. Teil, wöchentlich 4- 

Stündig, Mittwoch und Samstag von 8--10 Uhr im Seminar- 

zimmer 5 (privatim); 3) Übungen zur darstellenden Geometrie, 

wöchentlich 4 Stündig, Dienstag und Freitag von 2--4 Uhr im 

Seminarzimmer 5 (privatisSimer Sed gratis); 4) Abbildung und 

Biegung der Flächen, wöchentlick 2 stündig, Montag und Don- 

nerstag von 10--11 Uhr ifm Hörgaal IX (publice). 

Prof. Dr. Manchot: 1) Analytische Chemie (ExperimentalvorleSung 

zur Ergänzung des analytisch-chemisSchen Praktikums), wöchent- 

lich 3stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 6--7 Uhr im 

kleinen Hörgsaal des chemischen Instituts (privatim) ; 2) Analytisch- 

chemisches Praktikum, gemeingam mit Professor Dr. Tafel 

(Siehe Prof. Dr. Tafel). 

Prof. Dr. Spemann: Entwicklungs-Physiologie, wöchentlich 2 Stündig, 

Montag und Donnerstag von 9--10 Uhr, im kleinen Hörsaal des 

zoologischen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Reitzenstein: 1) I80zykliSche Verbindungen, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 11--12 Uhr im kleinen 

Hörsaal des chemischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Pauly: Die Zuckergruppe und verwandte Stick- 

Stofffreie natürliche Verbindungen, wöchentlich 1 Stündig, Dienstag 

von 4-- Uhr im kleinen Hörgaal des chemischen Instituts 

(privatim). 

Privatdozent Dr. Harms: 1) Geometrizche Optik, wöchentl. 1 Stündig, 

Montag von 6--7 Uhr im phygsikalischen Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Füchtbauer: 1) Elektrische Erscheinungen in 

Gagen und Verwandtes (Kathodenstrahlen, Röntgenstrahlen), 

wöchentlich 2stündig, Donnerstag und Freitag von 6--7 Uhr 

im kleinen Hörzgaal des physikalischen Instituts (privatim).
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Künste, 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmusik, wird 

in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Max Weegmann. 

Turn-Unterricht: TurnlehreF Bernhard Reitmaier. 

Reit-Unterricht: Stallmeister Fritz Simon, Kapuzinergtr. 25. 

Tanz-Unterricht: Heinr. Vietor von Effner, Bibrastr. 3/0. 

Univergitäts - Attribute. 
Zutritt zu dengelben in den angegebenen Stunden. 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage vor- 

mittags 10 Uhr in der Universitätskirche, Neubaustrasse 9, Statt, 

Die Bibliothek, Domerschulstrasse 16 1, ist geöffnet an jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der Legegaal: 

1. Im Semester von 9-12 ?/s, und ausgerdem Montag bis 

Freitag von 3-6 Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 15. April und 1. August bis 15. Oktober) von 9 bis 

121... Uhr. 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semesgter von 11--121/2 Uhr, und ausSerdem Montag bis 

Freitag von 3--6 Uhr. 

92. In den Ferien von 11--121/; Uhr. 

Geschlossen bleibt die Bibliothek ausser an den Sonntagen und 

Feiertagen: 

a) am letzten Werktage vor und am ersten Werktage nach 

den 3 hohen kirchlichen Festen: Ostern, Pfingsten, Weih- 

nachten ; 

Ὁ) am Gründonnerstag, Charfreitag und Silvestertag; 

c) an einem jeweils zu bestimmenden Werktage im September 

(zwecks Reinigung).
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Die KunstSammlungen der Univergität (im alten Univerzitätsge- 

bäude Domergchulstrasse Nr. 16): 

1. Das Kupferstichkabinett -- Anmeldung Parterre erster Kin- 

gang rechts -- kann jeden Montag und Donnerstag vormittags 

von 10--12 Uhr benützt werden. 

2. Die Bibliothek ist täglich von 10-12 Uhr zugänglich. 

3. Die Kunstsammlungen können Dienstag und Freitag von 

10--12 Uhr begichtigt werden; Anmeldungen Parterre erster 

Eingang rechts. | 

4. An Sonn- und Feiertagen, Sowie während der Univergitäts- 

ferien Sind die Sammlungen geschlossSen ; jedoch Können 

Fremde diegelben jederzeit bezichtigen, wenn 516 zich an den 

Hausmeister und Diener Lochmüller wenden. 
Das physikalische Institut, Pleicherring 8, am Samstag von 2--4 Uhr, 

Das pharmazeutische Institut im medizinischen Kollegienhaus im 

botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung, Klinikstrasse 1, am Sams- 

tag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologischen Instituts, Pleicherring 10, am Mitt- 

woch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch - geologische Institut, PI]. Torstrasse 32, am 

Mittwoch und Samstag von 2--4 Uhr, 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet; die Beuützung des Herbariums ist im Einver- 

nehmen mit dem Kongervator, der Zutritt in die GlaShäusger ist 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 

geben werden. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag von 

9-12 Uhr. 

Das chirurgiSche Instrumentarium, Juliuspromenade 17, am Mitt- 

woch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2--4 Uhr 

im KLinvernehmen mit dem Konsgervator. 

  ἢ 1]



STUNDENPLAN.
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A, Übersicht der VorleSungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Rechts- und staatswissen- 

Schaftliche Fakultät, 

      

    

7--8 Uhr, 7-8 Uhr 

8-9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. Kneib: Die Grundwahrheiten der | Dr. Mayer: Deutsche Rechtsgeschichte 
natürlichen Religion (4). und Institutionen des deutschen 

-- Apologetisches Seminar (1). Privatrechts (6). 
Dr. Braun: Patrologie (2). Dr. MendelsSohn Bartholdy: Zivil- 

-- Pastoral (2). Prozesgrecht 1, (6). 
Dr. Pagenstecher : Zivilprozessrecht (6).
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nach den lagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
  

Philosophigsche Fakultät. 
MedizinischeF3Kültäat! ov uiii 

Philolog.-histor. Sektion. 

  

| Naturwissenschaftl.-mathemat. 
    

    

- Sektion. 

7--8 Uhr, 7--8 Unr. 7--8 Uhr. 

| 

| 

! 

nne dj enn 

8--9 Uhr. 8-- 9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. v. Leube : Medizinische | Dr. Jolly: Einführung in | Dr, Kraus: Pharmako- 
Klinik u. Kinderklin. die indogerm. Sprach- gnogie des Pflauzen- 
(5). wigsenschaft (4). reichs (1). 

Dr. Stöhr: DBPräparier- | Dr. Schneegans: Roman. | -- Drogeupraktik (2). 
übungen (6) gemein- Seminar: a) Wissen- | Dr. Tafel: Analyt.-chemw. 
Schaftlich mit Dr. Schaftliche Abteilung Praktikum (6). 
Schultze, Dr. So- (1). -- Vollpraktikum für 
botta und Dr. Som- | Dr. Förster: Englisches präparative Arbeiten 
mor. Seminar: 1. Wigsgen- (6). 

-- Mikrosk,-techn. Kurs SchaftlicheAbteilung| -=- Anleitung zu gelb 
f. Vorgerücktere mit 1). Ständigen Untersu- 
Dr. Sommer (6). Dr. Stangl: Theorie des chungen (6), 

- Laboratorium (6). lateinischen Stils (4.) | Dr. Rost: Analyt. Mecha- 
Dr. Geigel: Physikalische | -- Philol,Progeminar(1). nik (4). 

Heilmethoden (1). -- Ausgl. d. Beobach- 
Dr. Michel: Pathologie u. tungsfehler (1). 

Therapie der Zahn- -- Seminar: a) Theorie 
u. Mundkrankheiten der algebraischen 
(4). Flächen (1). 

-- Zahnärztl. Kollog.(1). Dr. von Veber: Algebra 
(4). 

- -- Darstell. Geometrie 

(4).



  

    

Rechts- und staatswissen- 

Theologigche Fakultät. schaftliche Fakultät. 
    

9--10 Uhr. 

      

Dr. Goepfert: Homilet. Seminar (2). Dr. von Burckhard : Recht des bürger- 
Dr. Weber: Leidensgeschichte Jesu (4). lichen Gesetzbuches, I. Teil (5). 

-- Hilfswisgenschaften (1), Dr. Schanz: Volkswirtschaft], Seminar 
Dr. Merkle: Geschichte der alten Kirche (1). 

(1). Dr. Meurer: Einführung in die Rechts- 
Dr. Hehn: Erklärung des Propheten wiggenschaft (4). 

Jeremias (4). Dr. Piloty: Bayerisches Staatsrecht (5). 
-- Einleitung in das alte Testamont 

10--11 Uhr. 10-11 Uhr 

Dr. Kiefl : Christologie und Gnadenlehre | Dr. yon Burckhard: Recht des bürger- 
(6). lichen Gegetzbuches, 1. Teil (5). 

-- Dogmatisches Seminar (1). Dr. Schanz: Nationalökonomie, allgem. 
Dr. Gillmann: Kirchenrecht } (6). Teil (5). 

Dr. Mendelsohn Bartholdy: Sachen- 
recht, Grundbuchrecht (1).
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Philosophische Fakultät, 

  

MedizinischeFakultät.   

  

Philolog.-histor. Sektion. | Naturwisseongehaft).-mathemat. 

9--10 Uhr, 9---10 Uhr, 9--10 Uhr, 

Dr. v. Leube: Medizinische | Dr. v. Schanz: Griechische ; Dr, Kraus: Mikroskopisch, 
Klinik u. Kinderklin. Antiquitäten (4). ; Praktikum für An- 
(3). Dr. Henner: Bayer. Ge-| fänger (2). 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Schichte (4). -- Pharmakognogie des 
bilfl, gynäkologische | Dr. Schneegans: Roman. Pflanzenreichs (1). 
Klinik (3). Seminar: a) Wigsen- -- Drogenpraktikum(2). 

Dr. Stöhr: Präparier- Schaft]. Abteilung(1). | Dr. Prym: Theorie der 
übungen wie von 8 | Dr. Förster: Die Haupt- Funktionen einer 
bis 9 Uhr (6). Strömungen der eng- komplexen Veränder- 

-- Mikrosk,.-techn. Kurs ligchen Literatur geit lichen (4). 
für Vorgerücktere (6). 1830 (4). Dr. Wien: Prakt. Übungen 

- Laboratorium (6). = BEnglisches Seminar : 1). 
Dr. Rogenberger: Theor. Wigsenschaft], Abtei- | Dr. Tafel: wie von 8--9 

prakt. Kurs der Chi- lung (1). Uhr. 
rurgie (1). Dr. Regel: Geographische | Dr. Rost: Ausgleichung der 

Dr. Seifert: Poliklinik ἢ, Übungen. Beobachtungsfehler 

Nason- u. Keblkopf- | Dr. Stangl: Philolog. Pro- (1). * 
kranke (3). gemiuar (1). -- Progeminar (6). 

Dr. Geigel: Spezielle Pa- -- Seminar: a) Theorie 
thologie u. Therapie der algebraischen 
(4). Flächen (1). 

Dr. Sobotta: Knochen-, Dr. yon Weber: Darzgtel- 
bänder u, Musgkel- lende Geometrie (2). 
lehre (1). Dr. Spemann: Entwick- 

lungsphygiologie (2). 

10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 10--11 Uhr, 

Dr. Stöhr: Anatomie des | Dr. v. Schanz: Philolog. Dr. Kraus: Mikroskopisch. 
Mengehen, 1. Teil (1). Seminar (2). Praktikum für An- 

-- Präparierübungen Dr. Henner: Historisches fänger (2). 
wie von 8-9 Uhr Seminar (1). | -- Pharmakognogie des 

: (6). Dr. Förster: Altenglisch Pflanzenreichs (1). 
Mikrogk, - techn. Kurs für] (2). -- Drogenpraktikum (2). 

Vorgerücktere (6). Dr. Kaerst: Römische Ge- | Dr. Pyym: Progeminar (1). 
-- Laboratorium (6). Schichte (4). -- Seminar (1). 

Dr. von Frey: Physiologie | Dr. Regel: Die Mittelmeer- | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
des Stoffwechgels u. länder (4). (1). 
der Ernährung (5). -- Geogr. Übungen (1). | Dr. Tafel: wie von 8--9 

Dr. Enderlen: Chirurg. | Lector Vernay: Roman. Uhr. 
Klinik u.Poliklin. (6). Seminar: Prakt. Ab- | Dr. von Weber: Abbildung 

Dr. Rogenberger: Theor,- teilung a) und h) und Biegung der 
prakt. Kurs der Chi- Flächen (2). 
rurgie (2). 

Dr. Sobotta: Knogchen-, 
Bänder- u. Mugkel- 
Jehre (5). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztlichen Technik 

(6). 
-- Kurs der Zahnfül- 

lungsmethoden (6).



  

  

Rechts- und g8taatswissen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
    

    

11--12 Uhr, 11--12 Uhr, 

Dr. Goepfert: Allgemeine Moraltheo- | Dr. Oetker: Strafprozessrecht (5). 
logie (5). Dr. Piloty : Reichsstaatsrecht (5). 

-- Homiletisches Seminar (1). Dr. Pagenstecher : Wechselrecht. 

12---1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. Schanz: Finanzwisgenschafſt (5). 
Dr. Oetker: Strafrecht, Gegchichte und 

allgemeiner Teil (5). 
Dr. Schoetengack : Strafrecht, begond. 

Teil (4).



    

Philogophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät.   

    
SEN Philolog.-histor. Sektion. Naturwis SEISER at 

11--12 Uhr. 11-12 Uhr. 11-12 Uhr. 
Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Jolly : Gotische Übung, | Dr. Kraus: Drogenprak- 

    

bilfß.-gynäkol. Klinik (2). tikum (2). 
(2). Dr. Stölzle : Philogophigch. | Dr. Prym: Seminar (1). 

-- Demonstration (1). Seminar (1). Dr. Boveri: Zoologie, I. 
Dr. Stöhr: Präparier- | Dr. Henner: Historisches Teil (5). . 

übungen, wie yon Seminar (1). Dr. Beckenkamp: Übung. 
8--9 Uhr (6). Dr. Schneegans: Ge- im Angchluss an die 

-- Mikrosk.-techn, Kurs Schichte der franz. Vorlesungen (1). 
für Vorgerücktere (6). Literatur im 17, und | Dr. Wien: Praktische 

-- Laboratorium (6), 18. Jahrhundert (4). Übungen (1). 
Dr. Hess: Ophbthalmolog. | Dr. Chroust: Urkunden- | Dr. Medicus: Pharmazeut. 

Klinik u. Poliklinik lehre (4). Chemie (5). 
(4). Dr. Boll: Geschichte der | Dr. Tafel: wie von 8--9 

Dr. BorSt : Spezielle patho- griechischen Prosa- Uhr. 
log. Anatomie (5). literatur (4). Dr. Reitzengstein : l8ocykl. 

Dr. Rogenberger: Über | Dr. Streck: Arab, Gram- Verbindungen (2). 
Unfallerkrankungen matik (2). 
(1). Dr. Roetteken: Seminar- 

Dr. Michel: Kurs der zahn- übungen (1). 
ärztlichen Technik | Dr. Scherer: Psychologie 
(6). (4). 

-- Kurs der Zahnfül- | Lektor Vernay: Roman. 
lungsmethoden (6). Seminar (1). 

12--1 Uhr. 12--1 Uhr, | 12--1 Uhr. 
Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Roetteken : Poetik (4), | Dr. Beckenkamp: Minera- 

bilfl.-gynäkolog. Un- -- Seminarübungen (1). logie (4). 
tersuchungskurs (2), -- Übungen im Ansgchl. 

Dr. Stöhr: Anatomie des an die Vorlegungen 
Mengchen 1. (4). (1). “ 

-- Demongtration (2). Dr. Wien: Prakt. Übungen 
- Laboratorium (6). (1). 

Dr. Matterstock: Mediz. Dr. Cantor: Theorie der 
Poliklinik u. ambul. Wärme (4). 
Kinderklinik (4). 

Dr. Burkhardt: Chirurg. 
Propädeutik (bis 1*/4 
resp. 1?/3 Uhr (4---δ). 

Dr. Polano: Geburtghbilf.. 
Kolloquium (1). 

Dr. Michel: Poliklinik u. 
Extraktionskurs (6).
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Theologische Fakultät, 

  

    

2--3 Uhr. 

    

    

Rechts- und staatswisgen- 

  

    

2--3 Uhr 
Dr. Hehn: Einleitung in das alte Te- 

Stament (1). 
-- Hebräische Grammatik (2). 

3--4 Uhr, 3--4 Uhr. 

Dr. Merkle: Geschichte der alten Kirche | Dr. yon Burckhard: Prakt. Übungen 

(3). im bürgerlichen Recht und Inter- 
pretation von Digestenstellen (1). 

Dr. Mayer: Bürgerl. Recht, II. Teil, 
Erbrecht (2). 

- Übungen im bürgerlichen Recht 
und Handelsrecht (1). 

Dr. Schoetensack: Konvergation über 
Strafrecht (1).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

  

      

Philolog.-histor. Sektion. N aturwissenschaftl. "mathomat. 

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Stöhr: Präparierübun- | Dr. Καὶ 106 : Experimentell- Dr. Wien: Prakt. Übungen 
gen wie von 8--9 Uhr psYchol. Arbeiten (5). (2). 
(3). Dr. Tafel: Analyt.-chem. 

-- Mikr.-tech. Kurs (5). Praktikum, wie von 
-- Laboratorium (5). 8--9 Uhr (5). 

Dr. Lehmann: Kurs der hy- --- Vollpraktikum (δ). 
gienischen Untergu- -- Anleitung zu Selb- 
chungsmethoden (1). ständigen Untersu 

Dr. Rieger: FPsychiatr. chungen (5).. 
Klinik (2). . Dr. y. Weber: Übungen 

Dr. v. Frey: Phys. Übungen Zz. darstellenden Geo- 
mit Dr. Gürber (2). metrie (2). 

Dr. Matterstock : Medizin. 
Poliklinik u. ambul, 
Kinderklinik (2). 

Dr. Schultze: Topograph. 
Anatomie (1). 

Dr. Seifert : Klinik f. Haut- 
u. Geschlechtskrank- 
heiten (1). 

Dr. Gürber: Chem. Auf- 
bau des tierischen 
Organismus (1). 

3--4 Uhr, 3--4 Uhr. 3-4 Uhr. 

Dr. Stöhr: Präparierübun- | Dr. Brenner: Deutsches | Dr. Kraus: Botanik 1. (5) 
gen wie ν. 8--9 Uhr Seminar (2). Dr. Wien: Prakt. Übungen 
(5). Dr. Külpe: Experimentell- (2). 

-- Mikrogk.-techn, Kurs psychol. Arbeiten (5). | Dr. Tafel: wie von 2--3 
(5). Dr. Heiss: Romanisches Uhr (5). . 

- Laboratorium (5). Progeminar (1). Dr. v. Weber: Übungen 
Dr. Lehmann: Hygiene z. darstellenden Geo- 

I. Teil (2). metrie (2). 
-- Kurs der bhygien, 

Untersuchungs - Me- 
thoden (1). 

Dr. Rieger : Psychiatrische 
Klinik (2). 

Dr. v. Frey: Phygiolog. 
Übungen mit Dr. 
Gürber (2). 

Dr. Riedinger : Über Frak- 
turen u. Luxationen 
mit Demongtrat, (2). 

== Klin, Propädeutik (2). 

3*
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Theologizehe Fakul Rechts- und staatswissen- 

eologigche Fakultät. gchaftliche Fakultät. 

3--4 Uhr. 3-4 Uhr, 

4--.-ὅ Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistorisches Seminar ] Dr. von Burckhard: Prakt. Übungen 
(1). im hürgerlichen Recht und Inter- 

-- Das Konzil von Trient, zweite u. pretation von Digestenstellen (1). 
dritte Periode (1). Dr. Mayer: Bürgerliches Recht 1. Erb- 

Dr. Kneib: Unsterblichkeit (1). recht (2). 
Dr. Hehn: Hebräisch f. Vorgeschrittene -- Übungen im bürger]. Recht und 

(2). Handelgsrecht (1). 
Dr. Meurer: Eherecht (1). 
Dr. Schoetensack: Konvergation über 

Strafrecht (1).
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Philosophische Fakultät. 

    

Medizinische Fakultät.   
Naturwissenschaft]l.-mathemat. 

        

        

FPhilolog.-histor. Sektion, Sektion, 

3--4 Uhr, 3--4 Uhr, 3--4 Uhr. 

Dr. Schultze: Topograph. 
Anatomie (1). 

Dr. Seifert: Klinik f. Haut- 
u. Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr. Stumpf: Allgemeine 
gerichtl. Medizin (2). 

Dr. Nieberding: Diagn.- 
therapeut. Kurs der 
Gynäkologie (3). 

Dr. Polano: Pathologie u. 
Therapie d. Frauen- 
krankheiten (2). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurs d.Zahnfüllungs- 
methoden (6). 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr, 4--5 Uhr. 

Dr. Stöhr: Präparierübun- | Dr. Jolly: Sanskrittexte(2). | Dr. Wien: Experimental- 
gen wie von 8--9 Uhr | Dr. Brenner: Mittel- und physik 1. (5). 
(5). : neuhochdeutsche -- Prakt. Übungen (2). 

-- Mikr.-techn. Kurs (5). Grammatik (4). Dr. Tafel: Analyt.-chem. 
-- Laboratorium (5). Dr. Stölzle: Logik und Praktikum (δ), 

Dr. Lehmann : Hygiene (2). Mothodenlehre (4). -- Vollpraktikum (5). 
-- Kurgsd.hygien. Unter- | Dr. Külpe: Experimentell- | -- Anleitung zu gelb- 

guchungsmethoden psychol. Arbeiten (5). ständigen Untersu- 
(1). Dr. Bulle: Die griechische chungen (5). 

Dr. Hess: Funktionsprü- Kunst (4). --- Chem. Praktikum für 
fungen des Auges u. | Dr. Streck : Syrische Gram- Mediziner mit Prof. 
Augenepiegelkurs(2). matik (2). Dr. Gürber (2). 

Dr. Borst: Kurs der Sek- | Dr. Heiss : Romanisches | Dr. Pauly: Zuckergruppe 
tionstechnik (5). Progeminar (1). (1). 

Dr. Gürber: Physiologisch- | Lektor Vernay: Einführung 
chem. Übungen (1). in die französ. Um- 

Dr. G. Burckhard: Ge- gangssprache (4). 
burtshilfe (4). -- Exerecices de fran- 

Dr. Reichardt: Allgem, cais d'apres la me- 
Chirurgie (3). thode directe (2). 

-- Normale u. path. Ana- 
tomie d. Zentralner- 
vensystems (1). 

Dr. Schmincke: Sektions- 
technik (5). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurs d,Zahnfüllungs- 
methoden (6).



    

Rechts- und staatswis8e0n- 

Theologische Fakultät, achaftliche Fakultät. 
      

5--6 ÜUhr. 5-6 Uhr. 

  

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1). | Dr. Meurer: Katholisches und protestan- 
Dr. Kiefl: Das Christusproblem in der tisches Kirchenrecht (5). 

Gegenwart (1). 
Dr. Kneib: Leben und Charakter Jesu 

Christi, 

  

Dr. MendelsSsohn Bartholdy : Sachen- 
recht (4). 

--- Übungen im Zivilprozessrecht (1),



    

Philosgophischs Fakultät, 
MedizinischeFakultät.   

| Naturwiesenschaft],-mathemat. 

    

      

Philolog.-histor. Sektion. Soktion. 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. v. Leube: Mediz. Klinik | Dr. Külpe: Psychologie(4). | Dr. Boveri: Zoolog. Kollo- 
und Kinderklinik (1), | Dr. Schneegans: Roman, quium (1). . 

-- Kliniscbe Vigeite und Seminar (1), Dr. Wien: Prakt. Ukungen 
diagn. Ubungen (1). | Dr. Chroust: Deutsche Ge- (2). 

Dr.Hofmeier: Geburtshilfl. schichte des 19, Jahr- | Dr. Tafel: Anorg. Exper. 
Operationskurs (4). hunderts (4). Chemie (5). 

Dr.Stöhr: Laboratorium(5).| -- Higtor, Seminar (1. -- Analyt.-chem.Prakti- 
-- Mikr,.-techn, Kurs (δ). | Dr. Knapp: Grundriss der kum (5). 

Dr. Lehmann: Kurs der Kunstgeschichte (4. --- Vollpraktikum (δ). 
hyg. Unterguchungs- | Dr. Streck: Assyrisch (2).| -- Anleitung zu Selb- 
methoden (1). -- Asgyrisch, Erklärung Ständigen Untersu- 

Dr. Fanst: Experiment. (1). chungen (5). 
Pharmakologie, Dr. Heisenberg: Lektüre -- Chem. Praktikum f. 

Dr. Kirchner: Poliklinik golischer Inschriften Mediziner mit Prof. 
ü. Ohrenkrankh. (3). (2). Dr. Gürber (2). 

Dr. Schultze: Topograph, | Dr. Scherer: Religions- 
Anatomie (2). Philosophie der Ge- 

Dr. Gürber: Physiol.-chem, genwart (1). 
Übungen (1). Dr. Heiss: Hist. Grammatik 

-- Phygiol. Kolloquium ἃ, Französischen (2). 
(2). Lektor Vernay: La poesie 

Dr. Michel: Kurs der zahn- francaise (2). 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurs d.Zahnfüllungs- 
methoden (6). 

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. v. Leube: Anatomisch- | Dr. Külpe: Erkenntnistheo- | Dr. Boveri: Zoolog. Kollo- 
physiol. Grundlagen retische Probleme (1). " quium (1). 
der speziellen Pathol, | Dr. Henner: Bayern und | Dr. Medicus: Chemische 
und Therapie (2). geine Politik z. österr. Technologie (4). 

Dr. Stöhr : Mikrogsk.-techn, Erbfolgekrieg (1). Dr. Manchot: Analytische 
Kurs für Anfänger | Dr. Schneegans: Dante Chemie (3). 
gemeinschaftlich mit und die göttliche Ko- | Dr. Harms: Geometrigche 
Dr. Sommer (2). mödie (1). Optik (1). 

Dr. Borst : Pathol.-anatom. | Dr. Bulle: Die Ausgra- | Dr. Füchtbauer: Elektr. 
Demonstr.-Kurs (2). bungen von Troja (1). Ergscheinungen (2). 

Dr. Matterstock: Kurs. d.| -- Archäolog. Übungen 
klin. Untersuchungs- (1). 
methoden (2). Dr. Förster: Die mensch- 

liche Stimme und 
Sprache (1).
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===. 

Theologische Fakultät, 
Rechts- und Staatswissen- 

Schaftliche Fakultät, 

6--7 Uhr, 

  

  

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Mendelssohn Bartholdy : Übungen 
im Zivilprozessrecht (1). 

Dr. Schoetensack: Strafrechtsgeschicht- 
liche Übungen (1).



- 41 -- 

    

Philogophigche Fakultät. 
MedizinischeFakultät,   

N aturwissenschaftl.-mathem at. 

    
Philolog.-histor. Sektion. Sektion. 

6--7 Uhr, 6--7 Uhr. 6--7 Uhr, 

Dr. Schultze: Über die | Dr. Chroust: Die deut- 
Stellung des Men- Schen Univergitäten 
Schen in der Natur in Vergangenheit u. 
(1). Gegenwart (1). 

Dr. Helfreich: Geschichte| -- Histor. Seminar (1), 
der Medizin (2). Dr. Kaerst: Staat und Ge- 

Dr. Seifert: Kurs d. Rhi- gellschaft (1). 
nogkopie ἃ. Laryn-I] -- Histor. Seminar (1), 
go8kopie (2). Dr. Roetteken: Deutsche 

Dr, Sobotta: Repetitorium Erzählungspoegie (1). 
(1). Dr. Heisenberg: Lektüre 

Dr. A. Sommer: Ausgew. äolischer Inschriften 
Kap. der Entwick- (1). 
lungsgeschichte (2). -- dJustinian und geine 

Zeit (1). 
Dr. Pinder: Malerei des 

15, u. 16. Jahrh. in 
Nordeuropa (4). 

Dr. Bühler: Grundfragen 
der Logik (2). 

Dr. Heiss: Boccaccios De- 
cameron (1). 

    

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikrogsk.-techn, | Dr. Bulle: Archäologische 
Kurs f. Anf. gemeins. Übungen (1). 
mit Dr. Sommer. | Dr. Kaerst: Historizches 

Dr. Borst: Pathol.-anatom, Seminar (1). 
Demonstr.-Kurs (2). | Dr. Heiss: Boccaccios De- 

Dr. Matterstock: Kursus cameron (1). 
der klin. Unterguch.- 
Methoden (2). (
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B. Übersicht derjenigen Vorlegungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt Sind, 
  

Dozenten | Vorlesungen 

    

Theologische Fakultät. 

Dr. Kiefl Dogmat. Seminar. 
Dr. Braun Koptische Grammatik (2). 
Dr. Dölger Dogmenzeschichte des Urchristentums (1). 

Die Taufs im christlichen Altertum (1), 

  

Rechts- und staatswisgenschaftliche Fakultät. 

Dr. Mayer Rechtshistorisches Seminar (1). 
Dr. Freisen Kirchliches und bürgerliches Eherecht (2). 

Rechtsgeschichtliche Übungen (1). 
Dr. Haff Agrarrecht (2). 

  

Medizinische Fakultät, 

Dr. Kirchner Operationsübungen an Spirituspräparaten des Schläfenbeins (1). 
Dr. Helfreich Augenoperationskurs (2). 
Dr. Stumpf Allgemeine gerichtliche Medizin für Juristen. 

Gerichtliche Sektionen. 
Dr. Weygandt | Kriminalpsychologie (1). 

. Hirn und Seele (1). 
Dr. Burkhardt | Verbandkurs (2). 
Dr. Arens Atiologie und Prophylaxe der Infektionskrankheiten des Auges. 
Dr. Mayr Die Beziehungen der Oto-Rhino-Laryngologie zur allgemeinen 

Medizin (1). 
Prakt. Kurs der rhino-laryngol. Untersuchungsmethoden (3). 

Dr. Treutlein Tropenkrankheiten (1). 
Dr. Schmincke | Ausgew Kap. aus der norm, und pathol. Anatomie der blutbil- 

denden Organe (2). 
Pathologische Tagesliteratur (1). 

  

Dr. Lüdke Immunität und Infektionskrankheiten (1). 
Dr. Wegsgsely Experimentelle Pathologie und Therapie des Auges (1). 

Tt 

Philogophigche Fakultät. 

Dr. Neudecker | Einleitung in die Philosophie. 
Dr. Bühler Philosophische Übungen.



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

. Arens, Karl, Privatdozent, Juliuspromenade 11. 

. Arneth, Jozef, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 3/11 1, 

. Beckenkamp, Jacob, ordent]. Professor, Ziegelaustr. 3/1. 

. Boll, Franz, ordent]. Professor, Heidingsfelderstr. 32/11. 

. Borst, Max, ordent]. Professor, Pleicherglacisstr. 1, 

. Boveri, Theodor, ordentl. Profesgsor, Pleicherglacisstr. 8/0. 

. Braun, Oskar, ordentl. Professor, Sander Ring 20/111 

. Brenner, Oskar, ordent]. Professor, Sanderglacisstrasse 36/111, 

. Bühler, Karl, Privatdozent, Am Kxerzierplatz 5, 

. Bulle, Heinrich, ordentl. Professor. 

. Burckhard, Georg, Privatdozent, Markt 13, Ecke Schönborn- 

StrassSe. 

. von Burckhard, Hugo, ordent]l. Professor, Friedenstrasse 20, 

. Burkhardt, Ludwig, ausserordent]l. Professor, Semmelstr, 87. 

. Cantor, Matthias, ausgerordentl. Professor, Ludwig-Kai 9. 

. Chroust , Anton, ordentl. Professor, Sieboldstrasse 3/11. 

. Dölger, Franz Josef, Privatdozent, Körnerstr. 2/11,
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Enderlen, Eugen, ordent]. Professor, Pleicherglacisstrasse 9.1, 

Förster, Max. ordent]l. Professor, Friedenstrasse 61/1. 

Freien, Josef, Privatdozent, Erthalstr, 4. 

von Frey, Max, ordent]l. Professor, Pleicher Ring 9/1, 

Fückhtbauer, Christian, Privatdozent, Pleicherring 8, 

Geigel, Rich., ausserordentl. Professor, Friedenstr. 3/1. 

Gillmann, Franz, ausserordentl. Prof,, Theaterstr. 16. 

Göpfert, Franz Adam, ordentl. Prof., Franz Ludwigstr. 15/11, 

Gürber, August, ausgerordentl. Professor, Bahnhofstr. */2/II1. 

Harms, Friedrich, Privatdozent, Haugerring 13/2. 

Πόλη, Jobannes, ordentl. Professor, Sanderring 5/1I1. 

Heisenberg, August, Privatdozent, Huttenstr. 39. 

Heiss, Hans, Privatdozent, Frühlingstrasse 15*/2/1. 

Helfreich, Friedrich, ausserord. Profesgor, Hauger Ring 9.11. 

Henner, "Theodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12. 

FHess, Karl, ordentl. Professor, Veitshöchheimerstrasse 4, 

Hofmeier, Max, ordentl. Professor, Schönleinstrasse 4. 

Jolly, Julius, ordent]. Professor, Sonnenstrasse 5. 

Kaerst, Julius, ordentl. Professor, Friedenstr. 4. 

Kiefl, Franz Xaver, ordent]l. Professor, Sanderring 3/111, 

Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Ebrachergasse 2. 

Knapp, Fritz, ausgerordentl. Professor, Ulrichstr. 3/1 

Kneib, Philipp, ordentl. Professor, Heidingsfelderstr. 15. 

Kraus, Gregor, ordentl, Professor, Klinikstrasse 12, 

Külpe, Oswald, ordentl. Professor, Paradeplatz 4,11. 

Lehmann, Karl Bernh., ordentl. Prof., Pleicherglacisstr. 1111], 

von Leube, Wilhelm Olivier, ordentl. Professor, Pleicher- 

glacisstr. 9/1, 

Lüdke, Hermann, Privatdozent, Koellikerstr. 1/2/1. 

Manchot, Wilhelm, ausserordentl. Professor, Ludwig-Kai 9, 

Matterstock, Georg, ausserord, Prof., Theaterstr. 6/1. 

Mayer, Ernst, ordentl. Professor, Randergackererstr. 33p. u. 1. 

Mayr, Karl, Privatdozent, Ludwigstr, 3/11, 

Medicus, Ludwig, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 4117]. 

Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ordentl., ProfesSor, Randers- 

ackererstrasse 5.
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. Merkle, Sebastian, ordent]. Professor, Sanderring 4/11, 

. Meurer, Christian, ordent]l, Professor, Lessingstrasse 1/1. 

. Michel, Andreas, kgl. Prof., Wilhelmstr. 3/1. 

. Müller, Johanneg, ausSerord, Professor, Hofstallstr. 4 (Beurlaubt). 

. Neudecker, Georg, Privatdozent, Goethestr, 15/0. 

", Oetker, Friedrich, ordent]. Professor, Sieboldstrasse 8. 

. Pagenstecher, Maximilian, Privatdozent, Sieboldstr. 1/0, 

. Pauly, Hermann, Privatdozent, Pleicherglacisstr, 10/11, 

. Piloty, Robert, ordentl, Profesgor, Kapuzinerstr. 2. 

. Pinder, Wilhelm, Privatdozent, Heidingsfelderstrasse 25. 

. Polano, Oscar, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 127}. 

. Prym, Friedrich, ordentl. Professor, Schweinfurterstrasse 3/4, 

. Regel, Fritz, ausserordentlicher Professor, Uhlandstr. 12/1. 

. Reichurdt, Martin, Privatdozent, Hoſstrasse 9. 

". Reitzenstein, Fritz, ausSserordentlicher Prof., Friedenstr. 5/0. 

. Kiedinger, Ferdinand, ausserord. Prof., Ludwigstrasse 13. 

. Riedinger, Jacob, ausserordentlicher Prof., Ertbalstrasse 3. 

. Rieger, Conrad, ordent]l. Prof.,, Am Schalksberg. 

. von Eindfleisch, Gg. Kduard, ordentl. Prof., Schönleinstrasse 3. 

. Roetteken, Hubert, ausserord. Professor, Sophienstrasse 14/1. 

. Rogenberger , Johannes Andreas, ausgerordent]l. Professor, 

Grabenberg 1/1. 

. Rost, Georg, ordentl. Professor, Mergentheimerstrasse 661. 

. Rostoski, Otto, aussgerordentl. ProfesSor, Wilhelmstrasse 3/1. 

(Beurlaubt.) 

Schanz, Georg, ordentl. "Professor, Sander Ring 5/11. 

. von Schanz, Martin, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 24/2, 

. Scherer, Christof, Privatdozent, Johannitergasse 2/I1. 

Schmincke, Alexander, Privatdozent, Kapuzinerstr. 23/11. 

. Schneegans, Heinrich, ordentl. Professor, Franz Ludwig- 

Strasse 16/1, 

. Schoetensack, August, Privatdozent, Sanderglacisstr. 401. 

. von Scholz, Anton, ordentl. Professor, Ottostr. 10/1, 

. Schultze, Oskar, ausserord. Professor, Ziegelaustr, 3/1L 

. Seifert, Otto, ausserordentl, Professor, Friedenstrasse 31. 

. Selling, Eduard, ausserord. Professor, München,
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Dr. Sobotta, Johannes, ausSerord. Professor, Pleicherglacisstr. 2.11]. 

Dr. Sommer, Alfred, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 12,1. 

Dr. Sommer, Georg, Privatdozent, Semmelstrasse 87/1. (Beurlaubt.) 

Dr. Spemann, Hangs, ausgerord. Prof., Pleicherglacisstrasse 2/1, 

Dr. Stangl, Thomas, ausserordent]. Professor, Weingartenstr. 17/1, 

Dr. Stöhr, Philipp, ordentl. Professor, Maxstrasse I/II. 

Dr. Stölzle, Remigius, ordent], Professor, Heidingsfelderstr. 82, 

Dr. Streck, Maximilian, ausserordent]. Professor, Sanderglacisstr.48/1. 

Dr. Stubenrath, Franz Kagimir, Privatdozent, Kloster Heidenfeld. 

(Beurlaubt). 

Dr. Stumpf, Julius, ausgerordentl. Profesgor, Johanniterpl. 9, 

Dr. Tafel, Julius, ordentl. Professor, Pleicherring 11. 

Dr. Treutlein, Adolf, Privatdozent, Domstr. 39/11. 

Dr. von Weber, Eduard, ausserordentlicher Professor, Randers- 

ackererstr. 46 a. 

Dr. Weber, Valentin, ordentl. Professor, Friedenstrasse 47/111, 

Dr. Wessely, Karl, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 9/III 1. 

Dr. Weygandt, Wilbelm, ausserord. Professor, Maxstrasse 1/0, 

(Beurlaubt.) 

Dr. Wien, Wilhelm, ordentl. Professor, Pleicher Ring 8/1. 

LEKTOREN. 

Vernay, Jogeph , diplöme d'etudes Ssuperieures de philosophie, 

Sanderglacisstr, 44/111, 

Dr. Middendorff, Heinrich, Riemenschneiderstr. 3/11], in Vertretung 

des engl. Lektors, 

 


